


BRIEST.
PROVINZ SACHSEN. — REGIERUNGS-BEZIRK MAGDEBURG. — KREIS STENDAL.

Das von Bismarck'sche Rittergut Briest liegt in der

Altmark, im Kreise Stendal, in der Niederung des Tanger-

Flusses.

Früher gehörte es zum Schlosse Burgstall, welches die

von B i s m a r c k von 1345 bis 1562 besassen. Durch den mit

dem Landgrafen Johann Georg von B r a n d e n b u r g am

16. December 1562 abgeschlossenen Permutations-Recess

ging Burgstall in dessen Besitz über, wogegen die von

Bismark Crevese und Schönhausen erhielten, und im Besitz

von Briest verblieben.

Bis zum Jahre 1230 befanden sich daselbst 2 Ritter-

sitze, von denen der eine der Creveser, der andere der

Schönhauser Linie gehörte. Durch Kaufvertrag kam die

Creveser Linie in diesem Jahre auch in den Besitz des

zweiten. Beide sind seitdem vereinigt zu dem jetzigen

Rittergut, und in dein Besitz der von Bismark geblieben.

Durch Tauschverträge, Landabfindungen und Kauf ist

das Areal inzwischen bedeutend vergrössert.

Das Wohnhaus ist im Jahre 1624 erbaut und im Jahre

1839 restaurirt, die Kapelle ist 1599 erbaut und 1862

renovirt.
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